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Vollkommene Chirurgie;
— —— ů — | j l

A | f heile nicht anſtecke man wäſchet diefe Theile
t die po. pit Wein / in welchen manCamillen und Roſen⸗

fen wor |
bluͤten mit Wermuth hat laſſen fieden / man

r Stih ſtreuetPuloer don dloe Myrrhen und Wey⸗

rauch daruͤber / und hefftet die Wunde zuſam⸗

men/ ſie euſerlich zu verbinden / und laͤſſet eine

ynu gute Diæt darben halten .

M k

hat in Bey dieſen Begebenheiten muß man ſich de⸗ 5
ameno / ſerElyſtire enthalten / bſonderlich . fo einer von

je oder benengroſſen Daͤrmen verwunder iſt ; kan ſich Aap

nen Be⸗ aberviel ehe einessupp Etor ! : oder Stuhlzäpff⸗
A

| feing undeines laxirenden Tranckes oder Ger⸗

Ahi dem ſten⸗Waſſers bedienen / die cilatation oder Er⸗

temen - | weiterung und die gewaltſame Zufaͤlle zu ver —

Taneritanders E meiden ,
klefnen

Senit Der TOSE W

els iſt
PEN

i 4 Das 6. Cap .
yei

rdererVon denen Schieß⸗Wunden / oder

O.

AS ovon Feuer⸗Waffen geſchla⸗

|
gen worden .

hen ihn
IN Sefe Wunden ſind allezeit moͤrderlich zer⸗

ah Sa rife / mit Berluft der Subſtante und ge⸗ i

Okin . meiniglich mit einer Zerſchmetterung und Zer⸗

us⸗
knirſchung der Gebeine⸗Sie ſind roth / ſchwartz /

u ſchwartzgelbigund enünde rs faͤllt nicht eben
|

igaiten allzeit ein Bluten oder hzmorrhagia darbeyvor ; |

r Eia, gerneiniglich find fie rund und enger bey deme mz

Sey
gang |
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gang als beyihrem Zlu gange / zum wenigſten /
wenn ſie nicht von Drat⸗ oder vatron⸗ Kugeln
geſchoſſen worden ſind .

PROGNOSTICUM ,

oder was von denen Schieß⸗Wunden
zu prognoſticiren .

Wannd dieſe Wundenbiß in die Subſtantiam
ckrebri . in das Marck der Spine , in das Hertz / in

Das pericardium , in Ùdie grofjen vafa, und in die

anden voꝛnehmen Theiſe gehen / ſ folget der So )

unfehlbar / und offtmahl in dem Augenblick/da
die Wunde geſchlagen oder geſchoſſen wird .

Man kan aber doch eine Cur vor die Hand neh⸗

men : wann die vulneta ſuperficialia und aus /

warte ſind / und die ſich an dem Halſe / an denen
Achſeln / Armen/ aud ) an den andern Theilen
des Leibes ereignen .

wie mit denen Schieß⸗Wunden zu ver⸗

fahrene

Dieſe wohlzu tractiren/ ſoll man der Be⸗

ſchaffenheit des Sewehrs / welches die Wunde

geſchoſſen / genaue Nachrsicht einziehen, Denn
eine Moufqverift viet ſchaͤdlicher als ein piſtolet

Ein Canon oder Stüͤck noch viel weit mehr ge⸗
faͤhrlicherals eine Moulquet . So ſoll man auch

ihre Situation , die accidentia ,dieſich mit einfin⸗

den / unterſuchen . Denn je mehr derer vorhan⸗
den

den ſin
Dem fi

gleiche
er den

Suh
Kugel

anii
de ſeyr

Fher :

Me

durch
aus At

ſtalt b

friji che
Der O

bringe
beitet

Theil
Ort /
Dager
verric
mit ei

y

te / de

ziehet
nen .

Denet
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K a e, r 4

nioſten/ ¶den ſind / je ſchaͤdlicher ſind ſie. Da ſoll man

Kugeln ¶denn fich bemühen / daß der Krancke in eben der⸗

gleichendager gebꝛacht weꝛde / als er geweſen / wie
er den Schuß bekommen / damit man durch den

Sucher mit welchen man ſuchen muß/ gb die | p

unden Kugel oder einige andere corpora , als Holtz / i ya

Haare Leinwad / Zeug nicht etwa in der Wun⸗
a

de ſeyn/ moge erkennen /wo die Wunde zuge⸗

tantiam het. |

Hertz / in
Man ſoll ſich befleißl

|

RO ah diei tan fol ſich befleißigen/ dieſe Dinge eben

durch das Loch/ wo ſie hinein gangen / wieder her

— — —

der Z
DiE aus zuziehen / und mit dem herausziehen derge⸗

n wird . “ ſtalt behutſam veꝛfahꝛen / daß nicht etwa von dem

nd nehkriſchen Theit etwas zerkiſſen werde . Wofeen

ad aug | der Operator die frembden Corpora heraus zu⸗

n denen bringen nicht vermocht / und alſo vergebens eare io

Theilen beitet hat / ſoſoll evan dem aegen uver gelegenen M ]

Theil / eine Gegen⸗Eroͤffnungmachen / uͤber dem

Ort / wo er einige Haͤrte empfinden wird / jedoch

u ver⸗ daß er Die vala niht berúbre:WannderSchnitt
verrichtet iſt / fo ſoll er ſie mit den Fingern / oder

mit einem Inſtrumenr heraus nehmen .

Wurde Wanndie Kugel f weit in ein emBein ſteck⸗

Denn tel daß man ſie/ohne Zerſtuͤckung nicht heraus⸗
a ziehen könte / ſo waͤre beſfer / man lieſſe ſie drin⸗

iſtolet ;
ehr ge⸗nen . So die Zerſchmetterung des Gebeines an

denen Schienbeinen oder anden Armen groß be⸗

maud A

en funden wird / ſo muß man es abloͤſen; Den

Perr ] a

orhan Schmertzen aber u . die inflarnmation mit Ader⸗

den laſſen/ opicis anodynis, orfriſchenden Clyſtiren /
K

und
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und purgantibus lindern und ſtillen . Und wo⸗/tia , w

fern man zu viel Blut verlohren haͤtte/ ſomůſtegebrar
man die Aderlaß lieber gar unterlaſſen . Die

Die Clyſtire müͤffen von Decoctis mit Pap / beford

peln / Rercuriali. Mangolt und einer Handvol Eperdi

Gerſten und Roſen⸗Honig gemacht werden . machet
Es giebt bracticos , welche wollen / daß maß

cr

den Verwuͤndeten uͤber den andern Tag / aud E
wohl gar eben denſelben Tagan melchen ei Ye mufe
wundet worden / ſo anders ſeine Kraͤffte es zulaſ⸗ p

ſen / putgiren ſoll. Man muß aber gar gelinde

Remedia darzu nehmen / als Caſſiam , Manne ke Pa
Tamarinden , Syrúpum violaceum & roſat. Perſt
albar .

ſſeninr
j

| hypér
Den Schmertzen zu ſtillen / kan man auch der

wohl anodyna machen / als da ſind Cataplaſma . Bao
tamit Brofamen von . Hauß⸗Brodt Milch/Sa⸗ Jeum !
fran/ ein gelbes von Ey / und warm Roſen⸗Oel Gohar
welches gantz allein ſehr gut anodynum iſt. mi fini

Die groſſen inflammationes zu ſtillen /kan man der abe

auff die nechſten Theile Roſen - Oel / das weiſſe derthg

von einem Ey / und Eßig/ alles untereinander ge⸗ miſcht
ſtoſſen / legen . met 1

Anfaͤnglich kan man uͤber die Wunde ke⸗ Drach
mediaSpirituofa legen : die Tuͤcher und Baͤuſch⸗

Permi

gen in camphorirtenBrandtewein getaucht / l. Wur

auf denbeſchaͤdigten Theil geleget / thun Wun⸗
pul E

der Euren .So es aber Blut gebe / muͤſtemana⸗ Hartz
quas ſtypticas .oderandrekemedia adſtringen - chetes

Cla,
?
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Und wo⸗

ſo muſte
Die suppuration aller dieſer Wunden zul.

nit Pap
Dandvol
erden .

aB mon

ag / auch
n er ver⸗

es zulaß⸗
r gelinde
Manne

X roſat .

an auh
plafma .

lch / Sa⸗

ſen⸗Oel/
num iſt.
an man

is weiſſe
nder ge⸗

nde Re -

Baͤuſch⸗
ucht/ u.

Wun⸗

mana -

ringen -
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koa o —

tia , welche alle warm appliciret werden ſollen/
gebrauchen .

— — ————

befoͤrdern/ kanman ein digeſtio mitRoſen Oel /
Eyerdottern und Venetianiſchen Therebentin
machen .
So die Wunde uͤber Nerven / Spann⸗A⸗

pern oder andern nervoliſchen Theilen waͤre/
muͤſte man ſich ſpirituoſiſcher und trocknender

Mitttel niemahls aber einiger ungventorum be⸗

dienen/ ſonſt wuͤꝛde es nicht fehlen / daß dieſe Thei⸗

le faulen muͤſten ·Man kan ein Cataplaſma von

Gerſten⸗Mehl / Wicken / Feih⸗Bohnen und Lin⸗

ſen in rothen Wein gekocht/ machen / und oleum

Ihyperici darzu thun .

deruvianiſcher Balſam , diſtillirt Thereben -

tin - Oel / Wachs⸗Oel / diſtillirtèavendel⸗Oel / o -

leum bhiloſophorum , diſtillirt dorbeer⸗Oel / S .

Fohanniskraut⸗Oel / Spititus vini , gummi ele -

mi ſind wunderſame Mittel vor die Nerven ,ge
der aber nehmet . Untzen ungventi althææ, an⸗

derthalb Drachm . diſtillirt Lorbeer⸗Oel / perz

miſcht es alles / und brauchet es : Oder aber / neh⸗

met 1. Untze diſtilliret Therebentin - Oel / r .

Prachm . Spiritus vini , . halbe Untze Kampffer/

vermiſchet alles / und laſſet etwas darvon in die

Wunde troͤpffeln: Oder aber / nehmet . Scru-
pul Euphorbii , i . halbe Untze Therebentin -

Hartz und ein wenig Wachs / miſchet und brau⸗

chet es gantz warm auf die nervoliſchen Theile .
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So die Wunden tieff ſind / ſoll man etwaß

von einem gewiſſen Wund⸗Waſſer einſpritz Brunſt /
laffen : es ift ehr gut vor allerhand contuſione Hrachm

vor den heiſſen Brand / und die Geſchwaͤre. mit 2. Dr

Nehmet kleine Salbey / Confolid . majo laet bif
oder Schwactz⸗Wurtz / edes 4. Haͤndevoll /yu Drach
Wegerich / Taback / Bocksbart / Betonien / 4 Eo
dermenning / Eiſenkraut / Johannis⸗Kraut/ un 8WVon

piel 5p

g
Wermuth / von jeden 3. Haͤnde voll ; Feuche {

Braun⸗Wurtz ) Ochſen⸗Zunge , Sanick⸗

Maͤuß⸗Oehrlein/ Gaͤnſe- Blumen Tauſendgl
den⸗Kraut und Scharlach - Kraut/ von jeden t

Sr

Haͤnde voll : 3. Untzen runde Oſter⸗Lucey / un Dicht gef
2. Untzen von Der langen : diefes alles Làfetmi s lritun

30 Stunden lang / in 8. Pinten weiſſen Wein der ab

digeſtion ſtehen / hernach deſtilliret man cs (Oel,
balneo Mariæ , bif es fith auff den dritten Sh DWiebel

d i a verzehret . So
| E Schlaͤget der heiffe Brand bey dem Shi fan mat

KAAASi zu/ ſo brauchet man den Spiritum Matricalen ſunder R
| I der wird von 2. Drachmis Maſtix , Myrrhel Hel koch

Weyrauch und Agtſtein / und von einer Pin 8 Theile
Hi rettificirten Bein gematht ; und hernach all. ( Bleyes /

deſtilliret. man in i

Ka T Gine gute Fomentation u machen 7 nehm Wibet / ei

i gleiche Theile camphorirten Wein und Kad Di}

| a Rafer mit 3. Drachm. Kampffer/ brauchetdt Mer mug

pag adi ſe Baͤhung gantz warm . Fen gehe

Ih o Noch ein ander fhr gutCataplaima g be wickeln;
|

deiten / nehmet AChopine oder Maaßvauge und twohlkon
f
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in etm viel Spiritus vini , eine halbe Handvoll Hirſch⸗
nſpritz Brunſt / Salbey / Scordium und Wermuth / 1.

ufiond Hrachm . von beyden Oſter⸗Lucey⸗Wurtzeln /
waͤre . mit 2. Drachm Salis Ammoniaci ] ; dieſes alles
» majo Agſſet biß auff 1. drittheil einkochen/thut 1. halb
volon Hrachm . Myrrhen und Aloës, und ein wenig
ien / Brantewein darzu .
autu

Seni Von dem Brand / ſo von Stuͤck⸗
anicf Pulver entſtanden .

So der Brand noch friſch / und die Haut

©

fenda
Jeven pi 47 FA Pi nicht geſchwaͤrig iſt / mug man gleich anfangs

et m. Piritum vini oder Brantewein darauff legen :
Wein Sder aber / man mahet eine Salbe von Oli⸗

n Eo bon bittern Mandel⸗Oel/ Saltz
en Sh wiebel⸗Bruͤhe/ und flieſſenden Agreſt .

So die Haut ſchwaͤret und Blaſen hat / ſo
n Shi fan man ein unguentum von Der mittlern Hola
ricalen inder Rinde machen / melchesman in Olivene
Nyrrhel Oel kocht, wann man damit fertig / fo thut man
er Pin 3.Theile Bleyweiß / und einen Theil gebrandten
ach ali Bleyes / mit ſo viel Silberglaͤtte hinzu/ welches

man in einem bleyernen Moͤrſel untereinander
nehmt Keibet/ ein Linimentum daraus zu machen .
d Kalckh Die in der Haut gebliebene Pulver⸗Koͤr⸗
sehet dh Mer muf man nicht herausziehen / weil ſie in Stuͤ⸗

en gehen) und fich in derſelben noch mehr ver⸗

a gu bo Wiken; zur Suppuration aber mug man fie
uge und wohl kommen laſſen ,

N O Wani
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Wann die Verwundung auswendig / und
die Haut noch gantz iſt / ſo ſind geſtoſſene Zwie
beln mit gemeinen Honig ein gut Mittel . Wo /

fern aber die Haut zerriſſen iſt / muß man ſie nich

brauchen / ſie wuͤrde einen allzugroſſen Schmen /

tzen verurſachen : Oleum Tartari per deliqui .
um ift ein febr gutes Mittel .

Bann das Fieber auff die Verwundun
folget 7 fo fónnet ihres mit niro fixàto ftillen

Nitrum cumAntimonio præparatum, Schich
Puloer innerlich genommen / ſind ſehr gut . Di

præparirten und unpræparirten Krebs - Auge
ſind vortreffliche Kemedia ,

Zu euſerlichen Mitteln / wenn der Bran

nur auswendig iſt / koͤnnet ihr Zwiebeln / leben

digen / mit einem Decocto von Ruͤben geloͤſc
ten Kalck nehmen / dieſes Waſſer gantz warm

mit doppelten eingetauchten Baͤuſchlein 7 g

brauchen Oder aber / nehmet nach Gefallen / u⸗
geſoͤſchten/ wohlgewaſchenen Kalck / ſtoſſet ihn

fleißig in einem bleyernen Moͤrſer mit ungeſalh

net Mayen⸗Butter zu einet Salbe / die ihr gan

ſlieſſend auff den gebrandten Theil legen mi

get
Oder aber/nehmet 2. mal fo vielsals ihr mi

denen euſerſten Fingern faſſen koͤnnet/ ungeloͤſch
ten Kalck / Milch⸗Rahm / abgeſchaumten Honig⸗
miſchet es alles / biß eine Salbe daraus werd⸗

und leget ſie auff ; es iſt ein vortrefflich Mittel

Ein groß Lemedium iſt auchdieſes : Neh⸗

met ungeloͤſchten Kalck / . werffet ihn in n£ Ql

lafet wis

chet es .

T Ma

Safft v

ſchen B
Ne

aig ;
Untze / m

ſo viel R

ſo wirde

Aber , laf
Eßig zere

frih Ri
liſtenz e

eg ailes

ander /

Dig ihres
mentum

Krebſe it

von beko

hiß er we

Qber mi

Mer Mar

ſchaumen
werde /
get .

En

Menta,



Zwie
Wo⸗

ie nicht
chmes⸗

eliqui ,
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Dehi
t . Di

Hugu

Bran
leben

geloͤſch
warn

n / g6

len / un
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jr gani

en mi
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gelöͤſch
Fonigi
werde /
tittel ,

Neh⸗

gemein
Waf

Vollkommene Chirurgie.
ſer / dergeſlalt / daß!das Waſſer J .4 . biß ç.

Finger hoch druͤber gehe ; Wann es heiß wor⸗

pe ſo gieſſet Roſen⸗Oel hinein ; Dieſes alles

laſſet wie Butter zuſamm en lauffen / und brau⸗
ha teg .
1

Man maht auch eine gute Lotion mit

Eo von Knoblauch und Zwiebeln / bey fri⸗

ſchen Braͤndenz Oder aber dieſe Salbe .

a Senia i balbe Unge rohe Swiebeln /
SGaltz / Venetianiſche Seiffe / iedes 1. halbe
Untze/ miſchet es alles in einem Moͤrſel/ gieſſet

ſo viel Roſen⸗Oel/ als gnugſeyn mag / darůber /

ſo wird ein herrlich unguentum daraus . Oder

aber / laſſet Menge oder Silberglaͤtte in Wein⸗

Eßig zergehen / filtriret diefe Solution , und thug
friſch Ruͤbſamen⸗Oeldarzu / ſo viel zu der cons

fiſtenz eines linimenti liquidi gnug iſt/ reibet

es alles in einem bleyernen Moͤrſel unterein⸗

ander / biß es grau werde / und hebet es auff /
bißihr es beduͤrffet; es iſt ein vortrefflich lini -

mentum . Oder aber / ſtoſſe f ganbe lebendige
Krebſe in einem Moͤrfo daß ihr Safft dar⸗

von bekommet / und baͤhet den leidenden Theil /
Biger warm werde es ifi ein gut Mittel . Oder

aber / miſchet die geſtoſſene Krebſe, mit ungeſaltz⸗
Mer May⸗Butter / und laſſet ſie ſieden und ab⸗

ſchaumen / biß eine rothe Salbe daraus
werde / welche ihr hernach durchſchlagen moͤ⸗

get .
Endlich ſo ſind und medica⸗

menta , unter / oder zu we lchen Krebſe genommen⸗
Qa wer⸗
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werden / wahrhafftige Specifica wider Die vonPeichen
Stuͤck⸗Pulver geſchlagene Brand⸗Schaͤden. nd mad

Die mucilagines von Semine Pfyllis , odeſ , Got
noch beſſer von Quitten⸗Saamen / mit Froſch , druͤber if

leichbereitet / und ein wenig Sacchari Satum get euch d

mit einer Feder uͤberden krancken Theil auff Haut vo

geſtrichen / ſind wunderſam vor den Brand éin linim

Schaden . kih ext

Das Remedium von einem Theil Baum Kilien⸗Or
Oel , und von 2. Theilen Eyweiß geſtoſſen ung“(“ Ma
untereinander gemiſcht / iſt ein kemediura fin feinem

plex & ſiugulariſſimum . Oder aber : Decocto

Nehmet 1. halbe Untze LeinOel / wafa Kohl⸗Bi
in Roſen⸗Waſſer 4 . Eyerdotter / ſtoſſet undl Grinde :
gct eg alles warm auff úber den gebrandt So

Theil . So der Brand⸗Schaden zu ſtarck iſ harte un

und Blattern vorhanden ſind/ ſo will Etmülle ſchneiden
man ſoll ſie oͤffnen / und alſobald die Salbe vo mawe ,

Huͤner⸗Miſt gemacht / mit neuer Butter 9 Geſchwe
kocht/ aufflegen . Oder aber : Obgefuͤhr

Rehmet ein Handvoll friſche Salbeyblaͤ Eo

ter / z . Haͤnde voll groß Wegerich / 6 . Untzen nen

ungeſaltzene Butter / 3. Untzen friſchen Huͤne die Wu
Miſt / ſo weiß als er nur zu finden ſeyn mag ;di Win h
fes alles preget eine Biertel Stunde 7 Drúdi hit Sio
es aus / und hebet es auff . Oder aber : kin 410

Nehmet 2. Untzen ſuͤſſer unter der Aſcheh Be fnd e
gekochter Aepffel / Gerſtenmehl u . fenum grar SiS
t halbe Unge von iedenzi - balben Scrupul Co fhan inr

franz miſchet alles zů einem liniment, oder einen da iſtopi
p

—
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Dievi eichen Pflaſter; es lindert die Schmertzen /

zaͤden. und machet eine zarte Haut .

Iio Sober Brand noch ſehr groß und ein Grind

roſch / druͤberiſt / ſo machet alle Blattern auff / befleißi⸗

Fatum get euch die 2. erſten Tage / und ſchaffet/ daß die

eil auf Haut von der Wunde abfalle / darzu machet

Fran ) An liniment von Quitten⸗Schleim in Froſch⸗

eich extrahirt / mit neuer Butter und weiſſen

Baum Lilien⸗Oel und einem Eyerdotter ; Oder abek :

ſſen mül Machet ein Linimentum von neuer Butter
ih einem bleyernen Moͤrſel geſtoſſen / mit einem

Becocto von Pappeln / auff gantz warme

wafi Kohl⸗Blaͤtter geſtrichen / und leget es auff den

undl Brind/er wird abfallen .

randt a So die grindige Haut auff der Wunde zu

arck i harte und widerſpenſtig iſt ſſo muß man ſie auff⸗

( müllel ſchneiden “ dem Eiter zum Ausgange Lufft zu

albe v machen/ damit ſie nicht ein tieffes und faulendes

lter 9. Geſchwäre generire Wenn der humor wird

abgeführet ſeyn /o můſſet ihr emollientia. wie⸗

benblii dererweichende Dinge brauchen/ von welchen

iEn
wir nur ietzt geredet haben / biß die grindigte

Pina Hautabfalle; nach dieſen ſchlieſſet und heilet

naod
die Wunde zu mit digeſtiven und reinigenden

drüch Dingen ; dieſe koͤnnen ſeyn ungeloͤſchterKalck
mit Roſen⸗Oel und Eyerdottern . Unguen -

aa
um album camphoratum und Alabaſter⸗Sal⸗

v Aſcheh ſhe ſind gut darzu .

mgra Wann der heif Brand zuſchlaͤget/ ſowird

vul Go man innerlich ſudorifera nehmen muͤſſen: als

er einel. da iſtspiritus theriacalis camphoratus Eſſentis
o D3 & Spi-

arn ſim
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& Spiritus von Hollunderb beerlein / Spiritus cor -

nu cervi mit feinem Sale proprio, Theriac miti
dem §piritu vini camphorato gefeuchtet ; Scor⸗ Von dpion⸗Waſſer / Hirſchhorn / Citron⸗Waſſer mit .

konoi
Was die euſerlichen Mittel im Anfange a

des heiſſen Brandes betriff⸗ foift Der Spiritus Lcus
vini warm gebraucht vortreff lidh: $Wannman Zeit
Aloen / Weyrauch und Myrrhend runter mis

chung de
ſchet / fo wird es noch kraͤfftiger ſeyn . Den heiſ⸗ le / weld
fen Brand zu heilen muß man allezeit Kampf⸗ terhalteË Ute di caté 0 ze

%
fer unter Die topica mengen . Esmmti

Das Decoctum calcis vivæ , worinn man
fen Be !

Schwefel mit dem Mercurio dulci , und Spiri - nicht ha
tum vini wird haben kochenlaſſen / iſt ein vor⸗

trefflich kemedium .
Was

In einemſonderl lich gefaͤhrlichen Brande /

nachdem man tieffe SSchröpffungen vorgenom⸗
men / ſoll man Pferde⸗Miſt in Wein kochen
laſſen / und wie ein Cataplaſma appliciren : die⸗ t AEN

fes Mittel ift probiret . 2a 609
Sod Der Falte Brand (Spacelus) ſich anmel⸗ i

det/ ſo ſchroͤpffetden Theil / und leget nur viel von die W
D U gi t Dia Yeem Ungnento Apoſtolorum darauff / und die

ſchwaͤallbereit beſchriebene Unguenta und Cataplas -
mata druͤber.

0

Nachdem derheiſſe in den kalten Brand
w

ſich veraͤndert und degeneriret / ſo muß alle

das Erſtorbene lepariret und abgeſondert
werden. und v

Das
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